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aufgenommen bei der am 29.01.2026 abgehaltenen Gemeinderatssitzung. 
 
Am 29.01.2026 um 18:00 Uhr übernimmt Bürgermeister Helmut Taber den Vorsitz und führt unter dem 
Beistand des Generalsekretärs, Herrn Josef Grünfelder, die Anwesenheitskontrolle durch. 
 
Anwesend sind: 
 

 E.A. U.A.  teilweise An- und Abwesenheiten 

1. Helmut Taber     

2. Sandra Moszner    abwesend bis einschließlich TOP 01) 

3. Gabriele Agosti     

4. Martin Christian Nock    abwesend bis einschließlich TOP 01) 

5. Valentina Andreis     

6. Raphael Palla     

7. Werner Gadner     

8. Eva Maria Raffeiner     

9. Peter Gruber     

10. Verena Schnitzer     

11. Alexander Höllrigl     

12. Jessica Schwienbacher     

13. Philipp Holzner X    

14. Hannes Silbernagl X    

15. Philipp Kleon     

16. Karl Spergser     

17. Helmut Klotz     

18. Joachim Staffler     

19. Johannes Kofler     

20. Roland Stauder     

21. Ulrike Laimer     

22. Stefan Taber     

23. Horst Margesin X    

24. Ernst Winkler     

25. Nikolaus Metz    abwesend bis einschließlich TOP 01) 

26. Jürgen Zöggeler     

27. Monika Moser     
 

Legende: E.A. = entschuldigt abwesend – U.A. = unentschuldigt abwesend   

 

Daraufhin eröffnet Der Vorsitzende Helmut Taber die Sitzung. 
 

1. Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Ratssitzung. 

 Der Bürgermeister weist daraufhin, dass die Sitzungsniederschrift der vorangegangenen 
Ratssitzung den Räten bereits mit der Einberufungsmitteilung zur heutigen Sitzung übermittelt 
worden ist.  
 
In Ermangelung schriftlicher Berichtigungs- bzw. Ergänzungsanträge gilt die 
Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Gemeinderatssitzung gemäß Artikel 19 der 
geltenden Geschäftsordnung als genehmigt. 
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Die Gemeinderatsmitglieder Eva Maria Raffeiner und Nikolaus Metz nehmen die Funktion der 
Stimmzähler wahr. 

 

 

2. Seniorenbeirat - Tätigkeitsbericht. 

 

Berichterstatter:  Ernst Winkler 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Karl Spergser 

- Gabriele Agosti 

- Joachim Staffler 

- Nikolaus Metz  
 

3. Raumordnung - Genehmigung der Abänderung des Gemeindebauleitplanes (LG 9/2018, 
Art. 54, Abs. 2) - Zone für öffentliche Einrichtungen - Sportanlagen - Stocksportanlage in 
der Gaul - Abstandsreduzierung zum öffentlichen Gewässer. 

 

Berichterstatter: Jürgen Zöggeler  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber 

- Stefan Taber 

- Raphael Palla 

  
 

Nach Einsichtnahme in den geltenden Bauleitplan der Gemeinde Lana, genehmigt mit Ratsbeschluss 
Nr. 1 vom 22.01.2009 und mit Beschluss der Landesregierung Nr. 2597 vom 26.10.2009, mit dem 
Landschaftsplan harmonisiert mit Dekret des Landesrates Nr. 10430 vom 20.06.2019 und 
wiederbestätigt mit Ratsbeschluss Nr. 22 vom 24.10.2019; 
festgestellt, dass mit Beschluss der Landesregierung Nr. 706 vom 22.08.2023 der Bauleitplan der 
Gemeinde Lana im Bereich der GAUL zuletzt abgeändert worden ist und im Zuge dessen die 
Stocksportanlage und der Eislaufplatz als Zone für öffentliche Einrichtungen – Sportanlagen 
ausgewiesen wurden, wobei es sich hierbei um eine Anpassung an die Ist-Situation gehandelt hatte; 
festgestellt, dass damals die für die Realisierung der neuen Stocksportanlage notwendige 
Abstandsreduzierung zum öffentlichen Gewässer „Falschauer“ hin bereits angesprochen wurde, jedoch 
aufgrund des damaligen oberflächlichen Planungsstandes (es gab mehrere Projektstudien) von den 
zuständigen Landesämter auf einen späteren Zeitpunkt verschoben wurde; 
festgestellt, dass in der Zwischenzeit die Planung der neuen Stocksportanlage sich konkretisiert hat und 
demzufolge nun die Abstandsreduzierung zum öffentlichen Gewässer hin mittels gegenständlicher 
Abänderung der Durchführungsbestimmungen zum Bauleitplan festgelegt werden kann; 
festgestellt, dass der Art. 53 des Landesgesetzes Nr. 9 vom 10.07.2018 „Raum und Landschaft“ (LGRL) 
das Verfahren zur Genehmigung des Gemeindeentwicklungsprogramms und des Gemeindeplanes für 
Raum und Landschaft regelt; 
festgestellt, dass der Art. 103 (Übergangsbestimmungen) Abs. 5 des LGRL bestimmt, dass bis zur 
Genehmigung des in Art. 51 des LGRL vorgesehenen Gemeindeentwicklungsprogramms (GProRL) die 
Landesregierung Anträge der Gemeinden für die Ausweisung neuer Baugebiete außerhalb des 
Siedlungsgebietes, die an bestehende Baugebiete angrenzen müssen, und von Infrastrukturen sowie 
die Änderung von Bauvorschriften für einzelne Zonen nach dem Verfahren laut Art. 54 Abs. 2 
genehmigen kann; 
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zur Kenntnis genommen, dass die Ausweisung des Siedlungsgebietes gemäß Art. 17 des LGRL noch 
nicht erfolgt ist und gemäß Art. 103, Absatz 5, des genannten Gesetzes bis zur Genehmigung des 
Gemeindeentwicklungsprogrammes als Siedlungsgebiet die verbauten Ortskerne im Sinne des Art. 12 
des Landesgesetzes Nr. 10 vom 15.04.1991 zu verstehen sind; 
festgestellt, dass die Änderungen an den Durchführungsbestimmungen laut vorliegendem Planentwurf 
sich auf Flächen beziehen, welche sich zur Gänze außerhalb des Siedlungsgebietes befinden; 
festgestellt, dass im Sinne der Übergangsbestimmungen somit Art. 54 Abs. 2 des LGRL zur Anwendung 
kommt, welcher bestimmt: „Auf alle Änderungen zum GPlanRL, welche nicht unter die in Absatz 1 
vorgesehenen fallen, wird das Verfahren laut Artikel 53 angewandt, der Entwurf wird jedoch vom 
Gemeindeausschuss beschlossen“ (nach Anhörung der Gemeindekommission für Raum und 
Landschaft); 
festgestellt, dass die grafischen und normativen Unterlagen zu den Änderungen vom zuständigen 
Techniker auch über das offizielle Portal für den Geodatenaustausch der Pläne (Newplan-Portal) 
abgegeben werden müssen; die vom Portal ausgestellte Quittung (Abgabe ID), welche die rechtmäßige 
Hinterlegung der grafischen und normativen Unterlagen bescheinigt, muss in den Beschlüssen des 
Gemeindeausschusses und des Gemeinderates angegeben werden; 
festgestellt, dass der Gemeindeausschuss von Lana mit Beschluss Nr. 212 vom 07.10.2025 den von 
Arch. Isabelle Kofler ausgearbeiteten Entwurf für die folgende Abänderung des Gemeindebauleitplanes 
beschlossen hat: 
Antrag Gemeinde Lana - Zone für öffentliche Einrichtungen - Sportanlagen - Stocksportanlage in der 
Gaul - Abänderung des Art. 22 der Durchführungsbestimmungen zum Bauleitplan: 
Für die Zone für öffentliche Einrichtungen - Sportanlagen, im Bereich der Gaulschlucht auf der 
orographisch rechten Uferseite der Falschauer, soll eine Verbauung bis zu einem Abstand von 7,0 m zur 
Oberkante der Ufermauer zulässig sein, um die Erneuerung und Erweiterung der Sommer-
Stocksportanlage „des SV Lana – Amateursportverein Raika“ zu ermöglichen. 
festgestellt, dass die Gemeindekommission für Raum und Landschaft in der Sitzung vom 25.09.2025 die 
Abänderung einstimmig positiv begutachtet hat; 
festgestellt, dass die Gemeinde das Verfahren gemäß Art. 54, Absatz 2 des L.G. Nr. 9/2018 i.g.F. 
durchgeführt hat:  
Der Beschluss wurde für die Dauer von 30 Tagen, und zwar ab dem 10.10.2025, im Sekretariat der 
Gemeinde Lana für die Öffentlichkeit zur Einsichtnahme aufgelegt. Der Zeitpunkt der Auflegung wurde 
vorher durch Anzeigen im Bürgernetz des Landes bekannt gegeben. Zudem wurde zum Zweck der 
Information und Beteiligung der Bevölkerung am 23.10.2023 um 09:00 Uhr ein der Öffentlichkeit 
zugängliches Zoom-Meeting abgehalten (Art. 53, Absatz 2, des LGRL) - während dieser 
Veröffentlichungsfrist sind bei der Gemeinde keine Einwände eingegangen. 
festgestellt, dass die Landeskommission für Raum und Landschaft in der Sitzung vom 18.12.2025 den 
Antrag überprüft und ein positives Gutachten erteilt hat, welches unter Protokollnummer 0001516 vom 
13.01.2026 in der Gemeinde eingegangen ist; 
festgestellt, dass die vom Newplan-Portal benötigten Dateien bzgl. der technischen Dokumentation, 
hochgeladen von der vorab erwähnten Technikerin, mit folgenden Abgabe-ID validiert wurden: 
- Bauleitplan Abgabe ID und Abgabetyp: 
9077 (normativ); 
festgestellt, dass die Änderung im öffentlichen Interesse steht, um die urbanistischen Voraussetzungen 
zum Bau der neuen Stocksportanlage herbeizuführen; 
nach Einsichtnahme, 
in das LGRL; 
in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  
in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 
in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 
in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 
mit 21 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen (Joachim Staffler, Monika Moser, Raphael Palla) bei 24 
anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Hannes Silbernagl, Horst Margesin, Philipp 
Holzner), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben, beschließt der Gemeinderat 
1. aus den eingangs erwähnten Gründen gegenständliche Abänderung am Gemeindebauleitplan 
aufgrund der folgenden von Arch. Isabelle Kofler ausgearbeiteten technischen Unterlagen, zu 
genehmigen: 
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2. festzuhalten, dass die folgenden Gutachten bei der Ausarbeitung der Projekte zu berücksichtigen 
sind: 

 
3. festzuhalten, dass die Gemeindekommission für Raum und Landschaft in der Sitzung vom 

25.09.2025, in der Funktion der zuständigen Behörde für die Feststellung der SUP-Pflicht, zur 
Entscheidung gekommen ist, dass keine SUP-Pflicht besteht; 

4. ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass gegenständliche Bauleitplanänderung keine Änderung des 
G.A.K. bewirkt und somit die bestehenden Akustikklassen laut geltendem G.A.K. beibehalten werden; 

5. ausdrücklich zu beurkunden, dass der Bürgermeister den Ratsbeschluss samt Unterlagen 
unverzüglich der Landesabteilung Natur, Landschaft und Raumentwicklung übermittelt (Art. 53, Abs. 
7 des Landesgesetzes Nr. 9 vom 10.07.2018, i.g.F.); 

6. festzuhalten, dass innerhalb 30 Tagen ab Erhalt der Dokumentation die Landesregierung einen 
abschließenden Beschluss bzw. der Landesrat/ die Landesrätin ein Dekret fasst; 

7. festzuhalten, dass der Beschluss der Landesregierung oder Dekret des Landesrates/ der Landesrätin 
im Südtiroler Bürgernetz und im Amtsblatt der Region veröffentlicht wird und am Tag nach seiner 
Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft tritt; 

8. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 
9. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 

Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

    Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen 
Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

 

4. Raumordnung - Genehmigung des Entwurfes der Abänderung des 
Gemeindebauleitplanes (LG 9/2018, Art. 54, Abs. 1) - Wohnbauzone 
„Hirzerstraße/Boznerstraße“ - Umwidmung der Erweiterungszone C2 in Mischgebiet M1 
(Aufstockung des Gebietsbauindexes von derzeit 2,0m³/m² auf 2,3m³/m²) mit 
gleichzeitiger Vorsehung eines Durchführungsplanes. 

 

Berichterstatter: Helmut Taber  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Raphael Palla 

- Roland Stauder 

  
 

Details elektronischer Fingerabdruck - dettagli impronta digitale 
Beschreibung – descrizione Hashwert - valore HASH (SHA256 base64) Prot.Nr. und Prot.datum /  

n. prot. e data prot. 
BLP STOCKSPORTANLAGE - 01 Erläuternder Bericht.pdf RH4xSfqRqOusninvh8BX/We6DDxdFyhusIsEM+usm+Y= 0054303 / 03.10.2025 

BLP STOCKSPORTANLAGE - 06 Durchführungsbestimmungen Bestand und neu.pdf K/JEOb4ogva9nDwyEWu73S0rNBwmUhjIrIHWB5++sdY= 0054305 / 03.10.2025 

BLP STOCKSPORTANLAGE - 09 Planstudie.pdf UvyEwIlL/yQ3ZWgEoCZ8pCrGcbuufeEs5+Zui6O46/0= 0054309 / 03.10.2025 

BLP STOCKSPORTANLAGE - 09 Programm Umsetzung.pdf SdSPlrlswqJ6pztdjX0sQjcMV+I6h5LgcbmQb7ieLgw= 0054310 / 03.10.2025 
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Nach Einsichtnahme in den geltenden Bauleitplan der Gemeinde Lana, genehmigt mit Ratsbeschluss 
Nr. 1 vom 22.01.2009 und mit Beschluss der Landesregierung Nr. 2597 vom 26.10.2009, mit dem 
Landschaftsplan harmonisiert mit Dekret des Landesrates Nr. 10430 vom 20.06.2019 und 
wiederbestätigt mit Ratsbeschluss Nr. 22 vom 24.10.2019; 
festgestellt, dass der Art. 53 des Landesgesetzes Nr. 9 vom 10.07.2018 „Raum und Landschaft“ (LGRL) 
das Verfahren zur Genehmigung des Gemeindeentwicklungsprogramms und des Gemeindeplanes für 
Raum und Landschaft regelt; 
festgestellt, dass gemäß Art. 54, Absatz 1, des LGRL die Änderungen zum Gemeindeplan für Raum und 
Landschaft innerhalb des Siedlungsgebietes, die sich nicht auf Landschaftsgüter von herausragender 
landschaftlicher Bedeutung auswirken, mit dem Verfahren laut Art. 60 geregelt sind und die Änderungen 
auf jeden Fall vom Gemeinderat genehmigt werden müssen; 
zur Kenntnis genommen, dass die Ausweisung des Siedlungsgebietes gemäß Art. 17 des LGRL noch 
nicht erfolgt ist und gemäß Art. 103, Absatz 5, des genannten Gesetzes bis zur Genehmigung des 
Gemeindeentwicklungsprogrammes als Siedlungsgebiet die verbauten Ortskerne im Sinne des Art. 12 
des Landesgesetzes Nr. 10 vom 15.04.1991 zu verstehen sind; 
festgestellt, dass die Abänderung laut vorliegendem Planentwurf sich innerhalb des verbauten Ortskerns 
befindet; 
festgestellt, dass die grafischen und normativen Unterlagen zu den Änderungen vom zuständigen 
Techniker auch über das offizielle Portal für den Geodatenaustausch der Pläne (Newplan-Portal) 
abgegeben werden müssen; die vom Portal ausgestellte Quittung (Abgabe ID), welche die rechtmäßige 
Hinterlegung der grafischen und normativen Unterlagen bescheinigt, muss in den Beschlüssen des 
Gemeindeausschusses und des Gemeinderates angegeben werden; 
festgestellt, dass der Planentwurf von der Gemeindekommission für Raum und Landschaft wie folgt 
überprüft worden ist (einstimmig):  
 
- Sitzung vom 25.09.2025;  
- Stellungnahme: positiv mit Auflagen; 
festgestellt, dass der vorliegende Planentwurf in Hinblick auf die Stellungnahme der Gemeinde-
kommission für Raum und Landschaft überarbeitet/angepasst worden ist; 
nach Einsichtnahme in den Gemeindeausschussbeschluss Nr. 239 vom 18.11.2025 (Einleitung des 
gegenständlichen Bauleitplanabänderungsverfahrens); 
festgestellt, dass dieser Gemeindeausschussbeschluss im Sinne des Art. 60, Abs. 2 des LGRL samt 
technischer Dokumentation für einen Zeitraum von 30 aufeinanderfolgenden Tage, u. z. vom 20.11.2025 
bis zum 19.12.2025 im Bürgernetz der Autonomen Provinz Bozen und an der Amtstafel der Gemeinde 
veröffentlicht worden ist. Während dieser Veröffentlichungsfrist wurden keine Anmerkungen oder 
Rekurse hinterlegt;  
nach Einsichtnahme in den nachfolgenden Antrag um Abänderung des Gemeindebauleitplanes, 
ausgearbeitet von Ing. Bertagnolli Felix aus Lana: 
Antrag Marktgemeinde Lana: Wohnbauzone „Hirzerstraße/Boznerstraße“ - Umwidmung der 
Erweiterungszone C2 in Mischgebiet M1; 
Diese Abänderung des Bauleitplanes der Gemeinde Lana hat zum Ziel, die bestehende Wohnbauzone 
– Erweiterungszone C2 mit einem derzeitigen Gebietsbauindex von 2,0 m³/m² in ein Mischgebiet M1 mit 
einem geplanten Gebietsbauindex von 2,3m³/m² umzuwandeln. Gleichzeitig wird für diese Zone ein 
Durchführungsplan vorgeschrieben. 
Nachdem der heutige Baubestand das Maximalbauvolumen lt. geltendem Gebietsbauindex von 
2,0m³/m² übersteigt, soll für die gegenständliche Zone ein Gebietsbauindex von 2,30m³/m² vorgesehen 
werden. Dies ist eine Maßnahme zur Reduktion des Baulandbedarfes (Verdichtung) und zur 
Kompensation der Bestandskubaturen definiert gemäß Verordnung im Bauwesen. 
festgestellt, dass die vom Newplan-Portal benötigten Dateien bzgl. der technischen Dokumentation, 
hochgeladen vom vorab erwähnten Techniker, mit folgenden Abgabe-ID validiert wurden: 
- Bauleitplan Abgabe ID und Abgabetyp: 
8617 (geometrisch); 
festgestellt, dass die Änderung im öffentlichen Interesse steht, zumal dadurch eine zielführende 
Verbauung bei gleichzeitiger Verdichtung einer bereits bestehenden Bauzone ermöglicht wird; 
für notwendig, zweckmäßig und gerechtfertigt erachtet, die vorgenannte Abänderung des Bauleitplanes 
aus den Gründen stattzugeben, welche aus dem Antrag selbst, bzw. dem erläuternden Bericht ersichtlich 
sind, der dem Antrag beigelegt ist und auf welche daher ausdrücklich verwiesen wird;  
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nach Einsichtnahme, 
in das LGRL; 
in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  
in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 
in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 
in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 
mit 21 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen (Joachim Staffler, Monika Moser, Raphael Palla) bei 24 
anwesenden Gemeinderatsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Hannes Silbernagl, Horst Margesin, 
Philipp Holzner) gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben 
 
beschließt der Gemeinderat 
 
1. die in den Prämissen angeführte Abänderung des Gemeindebauleitplanes gemäß geltenden 
Landesraumordnungsbestimmungen aufgrund der folgenden von Ing. Bertagnolli Felix aus Lana 
ausgearbeiteten technischen Unterlagen, mit Stimmeneinhelligkeit, gesetzmäßig ausgedrückt, zu 
genehmigen: 

 
2. festzuhalten, dass die Gemeindekommission für Raum und Landschaft in der Sitzung vom 

25.09.2025, in der Funktion der zuständigen Behörde für die Feststellung der SUP-Pflicht, zur 
Entscheidung gekommen ist, dass keine SUP-Pflicht besteht; 

3. ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass gegenständliche Bauleitplanänderung keine Änderung des 
G.A.K. (Gemeindeakustikplan) bewirkt und somit die bestehende Akustikklasse laut geltendem G.A.K. 
beibehalten wird; 

4. zur Kenntnis zu nehmen, dass die Gemeinde gegenständlichen Genehmigungsbeschluss 
einschließlich der entsprechenden technischen Unterlagen im Bürgernetz des Landes veröffentlicht; 
die Änderungen am Gemeindebauleitplan treten am Tage nach der Veröffentlichung der Maßnahme 
in Kraft. (Art. 60, Absatz 5, des LGRL); 

5. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 
6. festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 

Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, geneh¬migt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

    Gemäß Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen 
Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
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05 Abgrenzung auf Mappe - delimitazione su mappa.pdf  S/g9bkMjB/Ej5ERl1WNL7VFQa3uL9cBLNbSZGEceG70=  0061945 / 18.11.2025  

08 Infrastrukturenplan - piano delle infrastrutture.pdf  AAZfbqhTKLVhn0XNmndXypPt+MFO4TJCECp74H7KuZ8=  0061946 / 18.11.2025  

09 Programm Umsetzung - programma realizzazione.pdf  Dgi9Xf7IdeDPr7BvkAzG5QpfJIDh9bUZjngsE4C7+To=  0061947 / 18.11.2025  

10 Fotos - foto.pdf  BS/awc4hAM4IYH1jAvoCe97/Ee+ZfWQcXHtf2HCHKS0=  0061948 / 18.11.2025  

14 SUP (Umweltvorbericht) - VAS (rapporto ambientale preliminare).pdf  Nb8OIFwf1JQVzXOuE8HsXOMghRRyG2j26Z9NbKceWjs=  0061949 / 18.11.2025  

17 akustische Klassifizierung (Formular) - classificazione acustica (modulo).pdf  JKVxXQim4ghVEj3P7UDyTFcv1nBa8mvpmA0++utrAA4=  0061950 / 18.11.2025  

15 Gefahren- und Kompatibilitätsprüfung - verifica del pericolo e di compatibilità.pdf  4AFZ+qATlz6a3iSYASVPiFW/jyiIJIqfqZD+VXDCSy0=  0060597 / 10.11.2025  

24 EU - Eigentümerverzeichnis.pdf  KYUH+C9rcXeCn1pN7k8L8J+XUgRKGF+9Mgmrm5bXsA0=  0061951 / 18.11.2025  

24 EU - Nutzungsänderung.pdf  XusnNb8hyCvbo/Gchv1UuEEma87JsU+1XXe1A6SekmI=  0061952 / 18.11.2025  
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5. Abänderung der Verordnung über die Vermögensgebühr für Konzessionen, 
Ermächtigungen oder Werbemaßnahmen und über die Vermögensgebühr für 
Konzessionen für Besetzungen auf Märkten. 

 

Berichterstatter: Helmut Taber  

  
Vorausgeschickt, 
dass die Absätze 816 bis 836 des Artikels 1 des Gesetzes Nr. 160/2019 ab dem Jahr 2021 die 
Vermögensgebühr für Konzessionen, Ermächtigungen oder Werbemaßnahmen (canone patrimoniale di 
concessione, autorizzazione o esposizione pubblicitaria) eingeführt haben, welche die Steuer für die 
Besetzung von öffentlichem Grund (TOSAP), die Gebühr für die Besetzung von öffentlichem Grund 
(COSAP), die Werbesteuer und die Gebühr für den Plakatierungsdienst (ICPDPA), die Gebühr für die 
Errichtung von Werbemitteln (CIMP) und die nicht anerkennende Konzessionsgebühr ersetzt hat; 
dass die Absätze 837 bis 847 desselben Artikels hingegen ab dem Jahr 2021 die Vermögens-gebühr für 
Konzessionen für Besetzungen auf Märkten (canone patrimoniale di concessione per l‘occupazione nei 
mercati) eingeführt haben, welche die Steuer für die Besetzung von öffentlichem Grund (TOSAP), die 
Gebühr für die Besetzung von öffentlichem Grund (COSAP) und, im Falle von zeitweiligen Besetzungen, 
auch die Müllgebühr ersetzen soll; 
dass mit Gemeinderatsbeschluss Nr. 1 vom 19.01.2021 die Verordnung über die Vermögensgebühr für 
Konzessionen, Ermächtigungen oder Werbemaßnahmen und über die Vermögensgebühr für 
Konzessionen für Besetzungen auf Märkten genehmig wurde, die später durch Gemeinderatsbeschlüsse 
Nr. 44 vom 21.12.2021, Nr. 4 vom 30.01.2025, Nr. 11 vom 26.02.2025 geändert wurde; 
mit Gesetz vom 2. Dezember 2025, Nr. 182 (Bestimmungen zur Vereinfachung und Digitalisierung der 
Verfahren im Bereich der Wirtschaftstätigkeiten und der Dienstleistungen zugunsten von BürgerInnen 
und Unternehmen), einige Ergänzungen und Änderungen am Regelwerk der Vermögensgebühr 
vorgesehen worden sind; 
nach der Einführung dieser Änderungen wird es als angemessen erachtet, die vorgenannte 
Gemeindeverordnung zu aktualisieren und zu ergänzen; 
nach Einsichtnahme, 
in die Absätze 816 bis 847 des Artikels 1 des Gesetzes Nr. 160/2019; 
in das Gesetz vom 2. Dezember 2025, Nr. 182 (Bestimmungen zur Vereinfachung und Digitalisierung 
der Verfahren im Bereich der Wirtschaftstätigkeiten und der Dienstleistungen zugunsten von 
BürgerInnen und Unternehmen); 
in die Mitteilung des Südtiroler Gemeindeverbandes Nr. 139 vom 23.12.2025; 
in den Abänderungsvorschlag der Verordnung über die Vermögensgebühr für Konzessionen, 
Ermächtigungen oder Werbemaßnahmen und über die Vermögensgebühr für Konzessionen für 
Besetzungen auf Märkten; 
in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  
in den geltenden Haushaltsvoranschlag; 
in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 
in die von den einschlägigen Bestimmungen vorgesehenen Gutachten; 
mit 22 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen (Philipp Kleon, Roland Stauder) bei 24 anwesenden 
Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Hannes Silbernagl, Horst Margesin, Philipp Holzner), 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben 
 
beschließt der Gemeinderat: 
 
1. dem Abänderungsvorschlag stattzugeben und die beiliegende neue Verordnung über die 

Vermögensgebühr für Konzessionen, Ermächtigungen oder Werbemaßnahmen und über die 
Vermögensgebühr für Konzessionen für Besetzungen auf Märkten zu genehmigen; 

 
2. festzuhalten, dass aus gegenständlicher Maßnahme keine unmittelbare Ausgabe erwächst; 
3. gegenständlichen Beschluss gemäß Art. 183, Absatz 4, des Kodex der örtlichen Körperschaften der 

Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, für 
unverzüglich vollziehbar zu erklären, um die rechtzeitige Anwendung gewährleisten zu können. 
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    Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Beschluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

Art. 21 
„omissis“ 

 

 
„omissis“ 

 

Art. 24 
 

„omissis“ 
 

 

o) Firmenschilder von Handels-, Produktions- oder 

Dienstleistungsbetrieben mit einer 

Gesamtschildfläche bis zu 5 Quadratmetern, 

welche den Betriebssitz kennzeichnen, an 

dem die Tätigkeit, auf die sie sich beziehen, 

ausgeübt wird. Beträgt die 

Gesamtschildfläche mehr als 5 Quadratmeter 

unterliegt die gesamte Schildfläche der 

Vermögensgebühr ohne Abzug von 5 

Quadratmetern; 

o) Le insegne di esercizio di attivitá 

commerciali e di produzione di beni o 

servizi che contraddistinguono la sede ove 

si svolge l’attività cui si riferiscono, di 

superficie complessiva fino a 5 metri 

quadrati. In caso di superficie complessiva 

superiore ai 5 metri quadrati è soggetta al 

canone patrimoniale la superficie 

complessiva senza franchigia di 5 metri 

quadrati ; 
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Tafeln, sowie Firmenschilder von Handels-

,Produktions - oder 

Dienstleistungsbetrieben mit einer 

Gesamtschildfläche bis zu 5 

Quadratmetern, welche den Betriebssitz 

oder die Baustelle kennzeichnen, andem die 

Tätigkeit, auf die sie sich beziehen, 

ausgeübt wird. Beträgt die Gesamtfläche 

mehr als 5 Quadratmeter unterliegt die 

gesamte Tafel- oder Schildfläche der 

Vermögensgebühr ohne Abzug von 5 

Quadratmetern; 

 

 

Per le targhe e per le insegne di esercizio di 

attività commerciali e di produzioni di beni o 

servizi che contraddistinguono la sede o il 

cantiere ove si svolge l’ attività, nel caso di 

pluralità di targhe o di insegne presso la stessa 

sede o lo stesso cantiere l'arrotondamento 

previsto dal comma 3 del presente articolo 

deve essere applicato solo alla somma 

complessiva delle superfici soggette a canone 

e non alla superficie di ogni singola targa o di 

ogni singola insegna. 

 

 

 

  

6. Beschlussantrag der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend: Aufwertung Waalweg. 

 

Berichterstatter:  Peter Gruber 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Verena Schnitzer 

- Roland Stauder 

- Joachim Staffler 

- Stefan Taberf 

 

Der nachstehenden Beschlussentwurf wird mit 5 Befürwortungen (Alexander Höllrigl, Peter 
Gruber, Stefan Taber, Philipp Kleon, Roland Stauder), 4 Enthaltungen (Joachim Staffler, 
Monika Moser, Raphael Palla, Martin Christian Nock) und 15 Gegenstimmen bei 24 
anwesenden Gemeinderatsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Hannes Silbernagl, Horst 
Margesin, Philipp Holzner) mehrheitlich abgelehnt. 

 

  
Vorausgeschickt, dass: 
Der Brandiswaalweg in Lana ist im Vergleich zu anderen Waalwegen in Südtirol etwas in die Jahre 
gekommen. Er bietet keinen offenen Waal, ist keinem speziellem Thema gewidmet oder bietet die 
Möglichkeit für Kinder oder Erwachsenen etwas Spezifisches zu lernen oder zu erkunden. 
Da sich Lana seit Jahren als Apfelgemeinde vermarkten will, würde es sich anbieten, den 
Brandiswaalweg in einen Apfelerlebnisweg umzugestalten. Im Verlauf des Weges könnte durch 
Umgestaltungen, Erweiterungen und zusätzliche Installationen den Erwachsenen wie Kindern die 
Apfelwirtschaft und der Apfel an sich nähergebracht werden. 
Auch die strategische Lage des Obstbaumuseum bietet eine gute Möglichkeit der Kombination des 
Apfelweges mit dem finalen Besuch des Obstbaumuseums. 
Eine Umgestaltung in einen Apfelerlebnisweg würde die Attraktivität des Waalweges für Familien, 
Schulklassen und auch Touristen steigern. 
Nach Einsichtnahme: 
in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  
in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 
mit XX Ja-Stimmen, XX Nein-Stimmen und XX Enthaltungen bei XX anwesenden Ratsmitgliedern, 
gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben 
beschließt der Gemeinderat: 
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1) der Gemeinderat befürwortet die Idee, den Brandiswaalweg durch Umgestaltungen, Er-weiterungen 
und zusätzliche Installationen in eine Art Apfelerlebnisweg umzuwandeln. 
2) der Gemeinderat beauftragt den Gemeindeausschuss das Projekt Apfelerlebnisweg in Angriff zu 
nehmen und gemeinsam mit den vorhandenen Inter-essensgruppen (Ortsbauern, Grundeigen-tümer, 
Tourismusverein, Obstbaumuseum und weitere) ein Konzept auszuarbeiten und anschließend 
umzusetzen. 
3) festzuhalten, dass gegenständlicher Be-schluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 
Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-
Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen diesen 
Be¬schluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss Einspruch 
erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, Rekurs 
eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 
 

 

7. Beschlussantrag der „Grünen Dorfliste Lana“ betreffend: Beibehaltung bzw. Stärkung 
der bestehenden  Buslinienführung der Linie 211 im Meraner Stadtzentrum. 

 

Berichterstatter:  Raphael Palla 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Peter Gruber 

- Raphael Palla 

- Stefan Taber 

- Verena Schnitzer 

- Philipp Kleon 

- Jürgen Zöggeler 

  
 

Vorausgeschickt, dass: 
die derzeitige Buslinienführung der Linie 211 im Zentrum von Meran eine optimale, direkte 
Erreichbarkeit der wichtigsten Ziele (Bahnhof Untermais, Meranarena, Altersheim, Therme, Meran 
Zentrum, Krankenhaus, Schulen, Gericht u.v.m.) für das Einzugsgebiet Tisens, Ulten, St. Pankraz, 
Proveis, Unsere liebe Frau im Walde - St. Felix, Lana, Tscherms und Marling (mit mehr als 20.000 
Einwohner) gewährleisten; 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, darunter ältere Menschen, Berufspendler, Patientinnen und 
Schülerinnen, auf eine bestmögliche, barrierefreie Erreichbarkeit des Stadtzentrums, der zahlreichen 
Schulen sowie des Meraner Krankenhauses angewiesen sind; 
die Linie 211 im 15 Minuten Takt zwischen Bahnhof Untermais-Stadtzentrum-Krankenhaus auch für 
Meraner eine wichtige Nord-Südverbindung innerhalb der Stadt Meran darstellt - aus diesem Grunde 
müsste sie strategisch gesehen innerhalb Meran als Stadtlinie gewertet und behandelt werden; 
Lana und Umgebung durch die Linie 2011 eine sehr gute Verbindung zu den Bahnhöfen Meran 
Untermais und Lana-Burgstall haben; genauso die Algunder und Partschinser (Linie 213), sobald die 
Vinschgerbahn elektrifiziert ist; die Haltestelle Bahnhof Meran ist für diese beiden Gebiete, Lana & 
Algund und Umgebung, im Verhältnis zu Meran Stadtzentrum und Krankenhaus, von sehr geringer 
Relevanz; 
die geplante Verlegung der Endhaltestelle zum Mini Terminal Thermen für alle Fahrgäste ein 
zusätzlichen Umstieg und/oder einen weiteren Fußweg  bedeuten würde – Schüler, Berufstätige, 
Krankenhausbesucher, u.v.m.; 
die geplante Verlagerung der Haltestellen die attraktive Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel erschweren 
und somit klimapolitischen Zielen zuwiderlaufen würde; man bedenke, dass die Buslinie 211 bereits 
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heute eine sehr starke Konkurrenz hat - Meran ist über die MEBO von Oberlana in Kürze zu erreichen 
und hat sehr viele Parkmöglichkeiten im/am Zentrum (Algunder Kellerei, Karl Wolf, Kavernengarage, 
Centrum,...) 
die von der Stadt Meran angeführte Begründung einer Verkehrsberuhigung zwar grundsätzlich 
nachvollziehbar ist, es jedoch nicht zielführend erscheint eine perfekte Nord-Süd Buslinie wie die 211 
künstlich am Thermen Terminal zu kappen und alle Fahrgäste zu einem frühzeitigen Umstieg bzw. 
Fußmarsch zu zwingen; 
nach Einsichtnahme: 
in die geltende Satzung dieser Gemeinde;  
in den Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit 
Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018; 
mit 24 Ja-Stimmen bei 24 anwesenden Ratsmitgliedern (gerechtfertigt abwesend: Hannes Silbernagl, 
Horst Margesin, Philipp Holzner), gesetzmäßig ausgedrückt durch Handerheben 
 
beschließt der Gemeinderat: 
 
1)  die Gemeindeverwaltung damit zu beauftragen, das Gespräch mit den betroffenen 

Nachbargemeinden zu suchen, inkl. Algund, um eine gemeinsame Position und Interes-
sensvertretung zu bilden, welche die strategische Bedeutung der Buslinie 211 (in aktueller oder 
historischer Linienführung bis nach Algund) durch Meran, über das Krankenhaus, unterstreicht und 
eine Alternative vorbringt 

2)  die Gemeindeverwaltung damit zu beauftragen zeitnah mit dem Ressort für Mobilität des Landes und 
der Stadtverwaltung von Meran Kontakt aufzunehmen, um die strategische Relevanz der Buslinie 211 
zu untermauern und die Beibehaltung derselben im Meraner Stadtgebiet zu erwirken; 

3) festzuhalten, dass gegenständlicher Beschluss, gemäß Art. 183, Absatz 3, des Kodex der örtlichen 
Körperschaften der Autonomen Region Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 
03.05.2018, nach erfolgter Veröffentlichung an der Amtstafel der Gemeinde vollziehbar wird. 

    Gemäß Art. Art. 183, Absatz 5, des Kodex der örtlichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino-Südtirol, genehmigt mit Regionalgesetz Nr. 2 vom 03.05.2018, kann jeder Bürger gegen 
diesen Be¬schluss während des Zeitraumes seiner Veröffentlichung beim Gemeindeausschuss 
Einspruch erheben. Ferner kann innerhalb von 60 Tagen nach Ablauf der Veröffentlichungsfrist des 
gegenständlichen Beschlusses beim Regionalen Verwaltungsgericht, Autonome Sektion Bozen, 
Rekurs eingebracht werden. Im Bereich der öffentlichen Vergabe beträgt die Rekursfrist 30 Tage ab 
Kenntnisnahme (Artt. 119 und 120 GvD Nr. 104/2010). 

 

 

8. Beantwortung der Anfragen der „Freiheitlichen“ bereffend: 

a) Wassergebühren auf dem Gebiet der Gemeinde Lana im Zeitraum 2026; 

b) Verteilung von „Flüchtlingen“ auf Gemeinden; 

c) Auswirkungen des Schotterabbaus; 

d) Plattitüde „wird nachgereicht“. 

. 

 

Berichterstatter: Roland Stauder   
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Anfrage: Wassergebühren

 
 

Antwort: 
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Anfrage Flüchtlinge:  



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 16/40 

 

 

 

 
 

 



Sitzungsprotokoll Gemeinderat Seite 17/40 

 

 

Antwort Flüchtlinge: 
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Anfrage Schotterabbau: 
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Antwort Schotterabbau: 
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Anfrage Plattitüde: 
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Antwort Plattitüde: 
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9. Beantwortung der Anfrage der „Süd-Tiroler Freiheit“ betreffend: 
Gemeindeimmobiliensteuer. 

 

Berichterstatter: Stefan Taber  

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 
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10. 

 

 

 

 

 

Mitteilungen und Allfälliges. 

 

Berichterstatter:   

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

-  

 

Anwesende: 

Enthaltungen Gegenstimmen Befürwortungen 
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Die Sitzung endet um 19:45 Uhr.  
 

Gelesen, bestätigt und unterfertigt: 

 

DER BÜRGERMEISTER  DER GENERALSEKRETÄR 

 

Helmut Taber 
(digital signiertes Dokument) 

 Josef Grünfelder 
(digital signiertes Dokument) 

 
 

 

 

10. 

 

Mitteilungen und Allfälliges. 

 

Nachstehende Ratsmitglieder melden sich bei diesem Tagesordnungspunkt zu Wort: 

 

- Philipp Kleon 

- Stefan Taber 

- Roland Stauder 

- Peter Gruber 

- Alexander Höllrigl  


